
der Partei an der Spitze haben, wobei sich die Minderheit der Mehr
heit, die einzelnen Organisationen dem Zentrum, die unteren Or
ganisationen den höheren unterordnen müssen. Ohne diese Vor
bedingungen kann die Partei der Arbeiterklasse keine wirkliche 
Partei sein, kann sie ihre Aufgaben bei der Führung der Klasse 
nicht erfüllen.

Natürlich konnten die Parteiorganisationen zu jenen Zeiten in
folge der Illegalität der Partei unter dem Regime der zaristischen 
Selbstherrschaft nicht auf der Grundlage der Wählbarkeit von 

X unten auf gebaut sein; die Partei war gezwungen, einen streng kon
spirativen Charakter zu tragen. Lenin war jedoch der Auffassung, 
daß diese vorübergehende Erscheinung im Leben unserer Partei 
schon in den ersten Tagen nach der Beseitigung des Zarismus weg
fallen wird, wo die Partei zu einer offen auftretenden und legalen 
Partei werden wird und die Parteiorganisationen auf der Grund
lage demokratischer Wahlen, auf der Grundlage des demokra
tischen Zentralismus auf gebaut sein werden.

„Früher*, schrieb Lenin, „war unsere Partei kein formal 
organisiertes Ganzes, sondern nur die Summe vereinzelter 
Gruppen, und darum konnte es auch keine anderen Beziehun
gen zwischen diesen Grufjpen geben als die ideologische Be
einflussung. Jetzt sind wir eine organisierte Partei geworden, 
und dies eben bedeutet die Schaffung einer Macht, die Ver
wandlung der Autorität der Ideen in eine Autorität der Macht, 
die Unterordnung der unteren Parteikörperschaften unter die 
höheren.“" (Lenin, Sämtl. Werke, Bd. VI, S. 291 russ.)

Lenin beschuldigte die Menschewiki des organisatorischen Nihilis
mus und des Edelanarchisnius, der die Macht der Partei und ihre 
Disziplin über sich nicht duldet, und schrieb:

„Dem russischen Nihilisten ist dieser Edelanarchismus be
sonders eigen. Die Parteiorganisation erscheint ihm als eine 
ungeheuerliche »Fabrik4, die Unterordnung des Teiles unter 
das Ganze und der Minderheit unter die Mehrheit erscheint 
ihm als »Hörigkeit4... die Arbeitsteilung unter der Leitung des 
Zentrums ruft bei ihm ein tragikomisches Gezeter gegen die 
Verwandlung der Menschen in .Rädchen und Schräubchen4 her
vor (wobei als besonders mörderische Art dieser Verwandlung die 
Verwandlung von Redakteuren in Mitarbeiter betrachtet wird), 
die Erwähnung des Organisationsstatuts der Partei ruft eine 
verächtliche Grimasse und die geringschätzige Bemerkung (an
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